
Montag | 16.00-17.30 Uhr | HS XVIII

Ringvorlesung
Gegenwarten der Moderne

| Universität zu Köln
Zentrum für Moderneforschung |

::  14. April 2008 | Marcus Erbe
 “... den perversen Möglichkeiten der Apparatur ausgeliefert...”                                           
   Diskurse elektroakustischer Musik
::  21. April 2008 | Leyla Haferkamp
 ‘The Call of the Wild’ Revisited - Naturalismus und NeoNaturalismus: Jack London,               
    Werner Herzog, Sean Penn

::  28. April 2008 | Hanjo Berressem 
 Geschichte und Energie: Henry Adams‘ “Dynamic Theory of History” damals und heute 

::  5. Mai 2008 | Jörn Steigerwald
 Hermes-Konfigurationen: Vermittlung postmodernistischen Schreibens in Calvinos                           
 Se una notta d’inverno un viaggiatore und Nadolnys Ein Gott der Frechheit  

::  12. Mai 2008 | 
 Pfingstpause 

::  19. Mai 2008 | Jan Söffner
 “Ist die Poesie noch möglich?”  Eugenio Montales ‘Occassioni’ und                                 
    Hans-Ulrich Gumbrechts ‘Theorie der Präsenz’  

::  26. Mai 2008 | Torsten Hahn
 “Wir sind nie modern gewesen.” Warum es sich lohnt, Latour zu lesen 

::  2. Juni 2008 | Martin Roussel
 “Schrift/en. Singularität und Pluralität der Literatur”

::  9. Juni 2008 | Erich Kleinschmidt
 Tod und Auferstehung. Zum Stand der Autorschaftsdiskussion

::  16. Juni 2008 | Bettina Kümmerling-Meibauer
 Avantgarde im Bilderbuch bei El Lisitzky, Kurt Schwitters und Käthe Steinitz

::  23. Juni 2008 | Ursula Frohne
 Bilder in der Wiederholung. Das Kunstwerk als Doppelgänger

::  30. Juni 2008 | Stephan Schröder
 Gegenwärtigkeit und Korrelation von gesellschaftlicher Modernität und                                   
 literarischer Moderne am Beispiel Schwedens
::  7. Juli 2008 | Wolfram Nitsch
 Paradigmen der argentinischen Moderne bei Ricardo Piglia
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Montag | 14.00-15.30 Uhr | HS D

Ringvorlesung Europäische Moderne(n)?

| Universität zu Köln

::  27. Oktober 2008 | Prof. Dr. Maria-Theresia Leuker, Köln
 “Vorwärts. Gegen den tödlichen Stillstand!” Fortschrittsdebatten in der niederländischen     
    Literatur um die Mitte des 19. Jahrhunderts                       

::  3. November 2008 | Prof. Dr. Rüdiger Görner, London
 Modernität und Universität: Überlegungen zu einem fruchtbaren Mißverständnis

::  17. November 2008 | Prof. Dr. Eva Geulen, Bonn 
 Zur Bedeutung von Mittelmäßigkeit in der Moderne unter besonderer Berücksichtigung       
    Friedrich Nietzsches

::  1. Dezember 2008 | Prof. Dr. Hans-Peter Müller, Berlin
 Die europäische Gesellschaft: Einheit oder Vielfalt der Moderne?
 

::  15. Dezember 2008 | Prof. Dr. Annette Simonis, Giessen 
 Zur Figur der “Störung” in der europäischen Avantgarde bei G. Apollinaire, Hugo Ball u.a.

::  19. Januar 2009 | Dr. Jürgen Nielsen-Sikora, Köln
 Der Engel der Geschichte. Fortschritt und Moderne bei Walter Benjamin

::  26. Januar 2009 | Prof. Dr. Philipp Ther, Florenz
 “Ethnische Säuberungen” im 20 Jahrhundert und die europäische Moderne

::  “Europäische Moderne(n)?” - Beginn 27.10.
 Die vierzehntägig stattfindende Ringvorlesung, organisiert durch die beiden Lehr- und   
   Forschungszentren der Philosophischen Fakultät, nimmt die von S.N. Eisenstadt und       
   anderen angestoßene Diskussion auf, dass der europäische Moderneprozess kein                    
 einheitlicher gewesen ist, sondern dass von einer “Vielfalt der Moderne” auszugehen ist.   
   Die exemplarisch behandelten Forschungsperspektiven betreffen eine historische   
   Grundlagenforschung zur heterogenen Geschichte von “Modernität” in Europa und deren         
 soziale und kulturelle Bedingungen. Den Ausdrucksformen von “Modernität” in den   
   jeweiligen Zeit-, Raum- und Gesellschaftshorizonten sowie ästhetischen Formierungen in        
   Wort und Bild gilt es gleichzeitig nachzugehen. Alle Zugriffsweisen beinhalten immer auch   
   Wertungen, deren zentrale Formel die Idee des Fortschritts ist. Diese Entwicklungsidee
 besitzt gespaltene Potenziale: Die innovative Öffnung als das Freisetzen von Kräften und        
   das kritische Empfinden von Bedrohung, Überforderung und Krise. Inwiefern spiegelt sich        
   Europa in den unterschiedlichen Programmen “moderner” Kulturen?
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